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Protokoll 
 
 

Mitgliederversammlung der Katholischen Bundesarbeitsgemeinschaft „Integra-
tion durch Arbeit“ (IDA) im Deutschen Caritasverband e.V.  
am 25. Mai 2012 in Berlin 
 
Anwesend: siehe Anwesenheitsliste 
 
Die Mitgliederversammlung beginnt am Freitag, den 25.Mai 2012 um 10.30 Uhr und endet 
um 12.30 Uhr 
 
Der Vorsitzende, Herr Dr. Hans-Jürgen Marcus, eröffnet die Mitgliederversammlung und 
stellt die ordnungsgemäße Ladung fest.  
 
TOP 0 Geistlicher Input 
Herr Sans gibt eine geistliche Einführung, die diesem Protokoll beigefügt ist. 
 
TOP 1 Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird ohne Ergänzungen genehmigt.  
 
TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 10.05.2011 
Das Protokoll der letzten Mitgliederversammlung vom 10.Mai 2011 wird genehmigt.  
 
TOP 3  Bericht des Vorstandes über die Aktivitäten im zurückliegenden Jahr 
TOP 3.1  Bericht des Vorsitzenden   
Herr Dr. Marcus benennt und erläutert  die wichtigsten Vorstandsaktivitäten im Berichtsjahr. 
Der schriftliche Vorstandsbericht ist diesem Protokoll beigefügt. In der Aussprache wird als 
Ziel für die weiteren Öffentlichkeitsaktionen benannt, die relevanten Akteure vor Ort zusam-
men zu bringen auch um  eine unmittelbare Betroffenheit zu erzeugen, um welche Menschen 
es bei unserer Arbeit geht. Diese  Zielgruppe muss konkretisiert werden ohne sie gleichzeitig 
zu stigmatisieren.  
Herr Dr. Marcus teilt mit, dass der Vorstand in seiner Sitzung  am Mittwoch, den 23.Mai 
2012, beschlossen hat, von seiner ihm  in der Arbeitsordnung gegebenen Möglichkeit der 
Kooptation Gebrauch zu machen, und zur Erweiterung seiner Kompetenz Frau Andrea Raab 
vom DiCV Köln in den Vorstand neu aufgenommen hat.  
Frau Nicole Hess wird für ihre gewissenhafte Verwaltungsarbeit in den zurückliegenden zwei 
Jahren gewürdigt. Frau Christine Schopp wird als neue IDA-Verwaltungskraft vorgestellt und 
begrüßt.  
Der Vorsitzende beendet seinen Bericht mit dem ausdrücklichen Dank an die anderen Vor-
standsmitglieder für die konstruktive und auch persönlich sehr gute Zusammenarbeit und mit 
einem „Extra-Dank“ an den Geschäftsführer.  
 
TOP 3.2  Berichte aus den BAG IDA-Projekten 
Es folgen die Berichte aus den Projekten, vorgestellt von den jeweils im Vorstand dafür zu-
ständigen Vorstandsmitgliedern: 
„Stromspar-Check für einkommensschwache Haushalte“ (Herr Schäferbarthold) 
„Sozialfirmenkurs“ (Frau Dr. Hahn) 
„Fortbildung für ArbeitsanleiterInnen (Frau Dr. Hahn) 
„GEMINI“ – Gemeinsam für Integration (Herr Gjoni) 
„Alles Fit?!“ (Frau Raab) 
Fortbildung „Ausschreibung“ (Frau Rupa) 
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„AVR-Problematik“ (Herr Wietschorke)  
„Alternative Arbeitsmarktberichterstattung“ (Herr Wietschorke) 
„Armut macht krank“ (Frau Lindenthal) 
„IDA-IT-Netzwerk“ – die Zusammenarbeit mit comPASS wird fortgesetzt. (Herr Merzbach 
schriftlich). 
 
TOP 4 Kassenbericht 
Herr Sans stellt den Kassenbericht vor.  
 
TOP 5  Bericht der Rechnungsprüfer 
Der Kassenprüfer, Herr Röder, konnte an der Mitgliederversammlung nicht Teil nehmen. 
Herr Sans trägt das von Herrn Röder unterschriebene Testat vor, welches den Mitgliedern 
mit der Einladung zugegangen war. Darin heißt es: „Der Jahresabschluss 2011 der BAG IDA 
wurde auf Plausibilität und Vollständigkeit der Belegführung sowie auf die rechnerische Rich-
tigkeit der Einnahmen- Ausgabenpositionen überprüft. Die Belegführung ist vollständig; auch 
sonst wurden keinerlei Mängel festgestellt.“  
 
TOP 6  Entlastung des Vorstands 
Auf Antrag aus der Mitte der Mitglieder wird der Vorstand einstimmig entlastet, bei Enthal-
tung der Mitglieder des Vorstands.  
 
TOP 7 Neuwahl der Kassenprüfer 
Als neue Kassenprüfer werden vorgeschlagen Herr Patrick Krezdorn, Leiter Fairkaufhaus 
Freiburg, und Frau Nicole Hess, Sachbearbeiterin beim DCV im Arbeitsfeld Migration. Die 
vorgeschlagenen Personen werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl auch an.  
 
TOP 8  Öffentlichkeitsarbeit bis zur Bundestagswahl 
Der Vorstand schlägt in Abstimmung mit dem DCV einen lokalen Aktionstag um den 1. Juni 
2013 vor. Vor Ort sollen die Verantwortlichen Akteure, auch aus der Politik, in Kontakt ge-
bracht werden mit unserer Arbeit und den Menschen.  
Im Herbst 2012 wird es in Zusammenarbeit mit dem DCV einen Workshop geben, um die am 
diesjährigen Aktionstag beteiligten zusammenzubringen und aus best practise zu lernen für 
den Aktionstag im nächsten Jahr. 
Ein Kurzvideo ist in der Erstellung, das unsere Arbeit anschaulich darstellt. 
Auf Bundesebene wird es keine große Aktion geben, die Erfahrungen mit der Pressekonfe-
renz am 1.Juni 2011 waren ernüchternd. Gedacht ist an Hintergrundgespräche mit zwei gro-
ßen Zeitungen.  
Mit unseren Partnern EFAS und BAG Arbeit wollen wir soweit als möglich zusammen arbei-
ten, in enger und transparenter Abstimmung und gegenseitiger Information. Berichtet wird in 
diesem Zusammenhang, dass für den Juni 2012 die Fortschreibung des gemeinsamen Eck-
punktepapiers der Verbände aus dem Jahr 2010 geplant ist.  
Aus dem Mitgliederkreis kommt der Wunsch nach IDA-Material, das so aufbereitet ist, dass 
es vor Ort möglichst problemlos auf den je eigenen Briefkopf übernommen werden kann.  
Dieses Material sollte auch an Nichtmitglieder der BAG IDA herausgegeben werden. Auch 
brauchen wir „soziale Schlüsselforderungen“ für die ÖA-Arbeit mit dem Ziel einer „guten und 
sicheren Arbeit auch für Langzeitarbeitslose“.  
Die Aktionen sollten auf jeden Fall gut dokumentiert werden.  
Eine Vernetzung mit  http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/ soll erfolgen.  
Frau Messan berichtet von den guten Erfahrungen im Saarland in der Kooperation aller Liga-
Verbände, dem DGB und der Kirchen. Allerdings sei das Anliegen von der BAG FW nicht 
aufgegriffen worden.  
Prof. Lenninger empfiehlt, das Thema mittelfristig in den größeren Kontext von guter und 
existenzsichernder Arbeit zu stellen, denn wir haben mit unserem Thema eine Nähe zu pre-
kären Beschäftigungsverhältnissen und auch zu Behinderten. Das Oberthema werde strate-
gisch besser wahrgenommen.  
 

http://www.o-ton-arbeitsmarkt.de/
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TOP 9  Regelmäßige BAG IDA-Statistik 
Herr Wietschorke stellt den neuen Erhebungsbogen kurz vor. Er wird bereits von EFAS seit 
einigen Jahren benutzt und diese Stichtagserhebung soll künftig in abgestimmter Form ge-
macht werden. Die Abfrage erfolgt online über eine Datenbank. Noch vor der Sommerpause 
werden wir die Erhebung starten. An eine möglichst rege Teilnahme wird appelliert, da die 
gewonnenen Erkenntnisse auch für die politische Lobbyarbeit gebraucht werden. Wenn sich 
bei den Mitgliedern in letzter Zeit Adressen geändert haben, so soll diese Änderung 
dringend auch an die BAG IDA-Geschäftsstelle gemeldet werden.   
 
TOP 10 Termine 
Vom 18.- 20. April 2013 findet der alle drei Jahre durchgeführte Caritaskongress in Berlin 
statt. Eine thematische Eröffnung am Nachmittag des 18.April wird sich mit Langzeitarbeits-
losigkeit befassen.    
 
Die nächstjährige BAG IDA-Mitgliederversammlung und –Jahrestagung wird in der 16. Ka-
lenderwoche voraussichtlich vom 16.April (Anreise abends), 17.April (Jahrestagung mit in-
haltlichem Schwerpunkt) und 18.April (vormittags Mitgliederversammlung und nachmittags 
Teilnahme am Caritaskongress) stattfinden,  wieder in den Räumen des Berliner Büros des 
DCV, bei externer Unterbringung.  
 
Herr Dr. Marcus bedankt sich bei den Mitgliedern und schließt die Mitgliederversammlung 
gegen 12.30 Uhr. Er wünscht allen ein frohes Pfingstfest. 
 
 
Für das Protokoll: 
 
Reiner Sans 
Geschäftsführer BAG IDA 
 
31. Mai 2012 


